TOPO 6

Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0844/2017/MO/BV |

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 11.05.2017
Bearbeiter:  Alexandra Kaland AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Nachwahlen in gemeindliche Ausschisse; hier: Ausscheiden eines
Gemeindevertreters

Sachverhalt:
Der Gemeindevertreter Helmuth Kruse; Blindnis 90/Die Griinen, ist verstorben. Herr
Kruse war in folgenden Ausschissen vertreten:

Stimmberechtigtes Mitglied im Schul- und Kulturausschuss Moorrege
Vorsitzender des Schul- und Kulturausschusses

Stimmberechtigtes Mitglied im Sozialausschuss

Stimmberechtigtes Mitglied im Amtsausschuss

Stv. Mitglied in der Schulverbandsversammlung

Aufgrund der Nachwahlen moéchte die Fraktion Bindnis90/Die Grinen aufRerdem
eine Umbesetzung im Ausschuss fur Jugendpflege und Sport vornehmen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Frau Barbara Stegert ist auf der Liste der Grinen die nachste Bewerberin und rickt
somit fur Herrn Kruse in die Gemeindevertretung Moorrege nach. Sie hat das Mandat
als Gemeindevertreterin angenommen. Frau Stegert war bisher noch in keinem
Gremium vertreten..

Fordermittel durch Dritte: ./.




Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Moorrege beschliel3t fir die Nachfolge von Herrn Kruse fol-
gende Nachwahlen laut Vorschlag der Fraktion Bindnis90/Die Griinen:

Stimmberechtigtes Mitglied im Schul- und Kulturausschuss: Barbara Stegert
Vorsitz im Schul- und Kulturausschuss: Barbara Stegert
Sozialausschuss: Barbara Stegert
Stimmberechtigtes Mitglied im Amtsausschuss Viola Weil3
Stv. Mitglied in der Schulverbandsversammlung Viola Weil3

Stimmberechtigtes Mitglied im Ausschuss fur Jugendpflege
und Sport (fir Viola Weil3) Jorg Schneider

stv. Vorsitz im Ausschuss fiur Jugendpflege und Sport
(fir Viola Weil)

Weinberg
Blrgermeister

Anlagen:
Vorschlag Bundnis 90/die Grinen

Schreiben B. Stegert
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Kaland
h
Von: hpi <hp.stegert@t-online.de>

Gesendet: Sonntag, 14. Mai 2017 21:02

An: Kaland

Cc: "Jochen Kuik'

Betreff: Nachfolge Helmuth Kruse:

Sehr geehrte Frau Kaland,
vielen Dank fiir {hr Schreiben vom 09.05.2017.

Ich erklére hiermit schriftlich, dass ich die Nachfolge von Herrn Halmuth Kruse in der Gemeindevertretung und das
damit verbundene Mandat gerne annehme.

Ich bin auBerdem fiir den Vorsitz des Ausschusses Schule und Kultur (Vorsitz) und fiir den Sozialausschuss gewidhlt
worden. Auch diese beiden Amter nehme ich gerne an.

Ich hoffe, diese Erklarung ist giiitig und verbleibe mit freundlichen GriiRen,

Barbara Stegert

Hof Friichtenicht
Hans-Peter Stegert
Bauland 1

25436 Moorrege
Telefon: +49(4122)81564
Fax:  +49(4122)81251

e-mail: hp.stegert@HofFruechtenicht.de
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Kaland
h
Von: Jochen Kuik <J.Kuik@gmx.de>

Gesendet: Mittwoch, 10. Mai 2017 18:03

An; Kaland

Cc: j-a-schneider@versanet.de

Betreff: Re: Griine

Hallo Alexandra,

wir haben auf unserer Sitzung am folgende Ausschuss-Besetzung beschlossen:
Gemeindevertretung: Viola WeiB, Jorg Schneider, Barbara Stegert

Bauausschuss: Jérg Schneider (b&"if— bt 5\’\ er 3

Jugendpflege und Sport: Jorg Schneider ( gi‘f ullC'QQ Ou (3 )
Finanzausschuss: Viola WeiB (\A\Q ol .S\f\(’.)‘ 3

Schule und Kultur, Vorsitz: Barbara Stegert ( gG“ GV U st_\
Amtsausschuss: Viola Wei§ ( &‘3 VARV \*5{-\

Sozialausschuss: Barbara Stegert ( i‘\’ ° G v U SE)

Schulverbandsversammlung: Jorg Schneider, Vertreterin Viola Weifl (j\» Gv Uvu be)

(v bidhy
Ich gehe nun davon aus, dass Du die entsprechenden Beschliisse in der GV vorbereitest? Ab wann wiirde dies
dann wirksam werden?

Danke fiir Deine Unterstiitzung und
MIG

Jochen

Am 10.05.2017 um 08:25 schrieb Kaland <kaland@amt- s.de>:
Kein Problem!

Mit freundlichen GriiBen
Alexandra Kaland

Amt Geest und Marsch Siidholstein
Der Amtsdirektor

Fachbereich Zentrale Dienste
AmtsstraBe 12

25436 Moorrege

Tel.: 04122/854-125

Fax: 04122/854-225

Mail: Kaland@amt-gums.de
E-Mail Poststelle: info@amt-gums.de
Internet: www.amt-gums.de
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0845/2017/MO/BV |

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 15.05.2017
Bearbeiter:  Alexandra Kaland AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Nachwahlen in gemeindliche Ausschisse; hier: Ricktritt eines
Gemeindevertreters der SPD Faktion

Sachverhalt:
Der Gemeindevertreter Michael Adam, SPD, hat am 8. M&rz 2017 mit sofortiger Wir-
kung sein Mandat niedergelegt. Herr Adam war Mitglied in folgenden Ausschissen:

stimmberechtigtes Mitglied im Finanzausschuss
- Vorsitzender im Finanzausschuss

- Stimmberechtigtes Mitglied im Bauausschuss

- Stv. Vorsitzender im Bauausschuss

- Stimmberechtigtes Mitglied im Ausschuss zur Prifung der Jahresrechnung

Vorsitzender des Ausschusses zur Prifung der Jahresrechnung
Zu diesen Ausschissen miussen Nachwahlen erfolgen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Herr Jurgen Tacke ist auf der Liste der SPD der nachste Bewerber und riickt somit
fur Herrn Adam in die Gemeindevertretung Moorrege nach. Er hat das Mandat als
Gemeindevertreter angenommen. Herr Tacke war bisher noch in keinem Gremium
vertreten.

Fordermittel durch Dritte: ./.




Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschliel3t folgende Nachwahlen fir die Nachfolge von Mi-
chael Adam It. Vorschlag der SPD Fraktion:

- stimmberechtigtes Mitglied im Finanzausschuss Dirk Behnisch
- Vorsitzender im Finanzausschuss Dirk Behnisch
- Stimmberechtigtes Mitglied im Bauausschuss Thorsten Duhrkop
- Stv. Vorsitzender im Bauausschuss Thorsten Duhrkop

- Stimmberechtigtes Mitglied im Ausschuss zur
Prifung der Jahresrechnung Dirk Behnisch

- Vorsitzender Ausschuss zur Prifung der
Jahresrechnung Dirk Behnisch

- Mitglied in die Schulverbandsversammlung, fur
das ehemalige Mitglied Thorsten Duhrkop Regina Wulff

(Weinberg)
Burgermeister

Anlagen:
Rucktrittschreiben

Vorschlag der SPD Fraktion
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Kaland

Von: Jirgensen, R.

Gesendet: Mittwoch, 8. Marz 2017 06:37

An: Kaland; Wulff, F., Neumann, Je.; Goetze
Betreff: Fwd: Ricktritt

Anfang der weitergeleiteten E-Mail:

Von: michael.adam.moorrege <michael.adam.moorrege ail.com>
Datum: 8. Mirz 2017 um 06:32:23 MEZ

An: <rainer.juergensen@amt-moorrege.de>, <weinberg@amt-moorrege.de>
Betreff: Riicktritt

Sehr geehrter Herr Weinberg,
sehr geehrter Herr Jiirgensen,

hiermit erklére ich meinen sofortigeniAustritt aus der SPD Fraktion.

Gleichzeitig lege ich mein Mandant als Gemeindevertreter der Gemeinde Moorrege nieder.
Damit entfillt meine Zugehdrigkeit zum Finanzausschuss, dem Bau - und Umweltausschuss

und dem Rechnungspriifungsausschuss.
Moorrege, den 8.3.2017
Mit freundlichen Griilen

Michael Adam






SPD-Fraktion Moofrege
Dirk Behnisch
Moorkamp 9

25436 Moorrege

Mootrege, den 12.06.17

Neubesetzung der Ausschiisse der Gemeinde Moorrege
und Schulverband Gemeinschaftsschule Am Himmelsbarg

Sehr geehrter Herr Bingermeister Weinberg,

NaehdemAuswheidmmHemAdam giMeseinigeAusschﬁssemuzu
besetzen, die wie folgt von der SPD vorgeschiagen werden.

Bau- und Umweltausschuss:
neu: GV Herr Thorsten Dihrkop — stellv. Vorsitzender
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0856/2017/MO/BV |

Fachbereich: Finanzen Datum: 22.05.2017
Bearbeiter:  Jens Neumann AZ: 3/904-450
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Genehmigung von Haushaltsiberschreitungen

Sachverhalt:

Die zu genehmigenden Haushaltstberschreitungen belaufen sich gemafld Anlage mit
Stand vom 06.06.2017 im Verwaltungshaushalt auf 40.481,71 €. Im Vermoégens-
haushalt liegen keine Uberschreitungen vor.

Finanzierung:
Die Deckung der Haushaltstberschreitungen ist gewahrleistet durch Minderausga-
ben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.

Fordermittel durch Dritte:
- entfallt -

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschliel3t, die Haus-
haltsiberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 40.481,71 € zu genehmigen. Im
Vermogenshaushalt liegen keine Uberschreitungen vor.

Weinberg

Anlagen:
Ubersicht der Haushaltsiiberschreitungen (Stand: 06.06.2017)






Haushaltsiiberschreitungen der Gemeinde Moorrege

Soll nach dem | Anordnungs- Mehrbetra davon bereits noch zu
Haushaltsstelle | Bezeichnung der Haushaltsstelle | Haushaltsplan soll g genehmigt genehmigen Begriindung
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8
Stand: 06.06.2017  |Verwaltungshaushalt
28100.713000 Schulverbandsumlage 167.700,00] 171.350,84 3.650,84 0,00 3.650,84|gestiegener Anteil der Schulkinder aus Moorrege
46020.510000 Unterhaltungskosten 1.500,00 9.570,41 8.070,41 0,00 8.070,41|Austausch des Fallschutzsandes diverser
Kinderspielplatze Spielplatze
63000.650000 Geschéaftsausgaben 8.500,00 16.990,23 8.490,23 0,00 8.490,23|Niederschlagswasserabgabe 2011 - 2016
StraRen und Wege
70000.510000 Unterhaltungskosten 45.000,00 61.864,03 16.864,03 0,00 16.864,03|Reparatur Schmutzwasserleitung im Vossmoor
Abwasserbeseitigung sowie diverse Spularbeiten im Leitungsnetz
77100.650000 Geschéaftsausgaben Bauhof 1.000,00 4.406,20 3.406,20 0,00 3.406,20|LKW-Fuhrerschein Bauhofmitarbeiter,
Motorsagenlehrgénge
Summe 223.700,00 264.181,71 40.481,71 0,00 40.481,71
noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt = 40.481.71
Im Vermdgenshaushalt liegen keine Haushaltstiberschreitungen vor.
noch zu genehmigen im Vermogenshaushalt = 0.00

8 OdOl






TOPO 9

Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0857/2017/MO/BV |

Fachbereich: Finanzen Datum: 22.05.2017
Bearbeiter:  Jens Neumann AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Prufung der Jahresrechnung 2016 und Feststellung des Ergebnisses fir
die Gemeinde Moorrege

Sachverhalt:
Siehe Niederschrift Uber die Prifung der Jahresrechnung 2016 vom 17.05.2017.

Stellungnahme der Verwaltung:
- gemal’ Anlage -

Finanzierung:
- entfallt -

Fordermittel durch Dritte:
- entfallt -

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung,
die im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Hohe von je
6.086.698,25 € und im Vermégenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Héhe
von je 862.735,02 € abschlieft, fest.

Weinberg



Anlagen:
Niederschrift Gber die Prifung der Jahresrechnung 2016

Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung



e TO P 201?

Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Gemeinde 6 Moorrege HH.-Jahr
Datum 29.05.17
Uhrzeit 08:51:15
Lfd. Bezeichnung Verwaltungshaushalt Vermdgenshaushalt Gesamthaushalt
Nr. EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
Einnahmen
1 | Solleinnahmen (= Anordnungssoll) 6.086.698,25 762.735,02 6.849.433,27
2 |+ neugebildete Haushaltseinnahmereste 100.000,00 100.000,00
3 |- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr 0,00 0,00
4 |- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
5 |Summe bereinigter Solleinnahmen 6.086.698,25 862.735,02 6.949.433,27
Ausgaben
6 |[Sollausgaben (= Anordnungssoll) 6.020.304,25 529.584,88 6.549.889,13
Darin enthalten Uberschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh  233.277,61 EUR
7 |+ neu gebildete Haushaltsausgabereste 66.394,00 334.378,79 400.772,79
8 |- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 0,00 1.228,65 1.228,65
9 |- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr 0,00 0,00 0,00
10 |Summe bereinigter Sollausgaben 6.086.698,25 862.735,02 6.949.433,27
Unterschied
Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
/. bereinigter Sollausgaben
11 |Fehlbetrag 0,00 0,00 0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Moorrege, 29.05.2017







TOPO 9

Moorrege, den 17.05.2017
NIEDERSCHRIFT
tiber die Priifung der Jahresrechnung 2016 fiir
die Gemeinde Moorrege
gemdl § 94 der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein

Anwesend:

1. Herr Séren Weinberg
2. Herr Dirk Behnisch

als Mitglieder des Ausschusses
zur Priifung der Jahresrechnung

Aulerdem:

Frau Cornelia Bermudez _vom Amt Geest und Marsch Siidholstein

Es wurde vom Ausschuss eine Uberpriifung einzelner Positionen vorgenommen.
Dabei wurde insbesondere gepriift, ob
1. der Haushaitsplan eingehalten ist,
2. die einzelnen Rechnungsbetréige sachlich und rechnerisch
vorschriftsmiBig begriindet und belegt worden sind,
3. bei den Einnahmen und Ausgaben rechtméfig verfahren worden ist,
4. die Vermogensrechnung einwandfrei gefiihrt worden ist.

Die Uberpriifung nach vorstehenden Gesichtspunkten erfolgte
Hickenlos/stichprobenweise.

Es ergaben sich folgende / l;ziﬁé Beanstandungen:
gt '%éjf

Die Haushaltsrechnung schlie3t wie folgt ab:
siche Anlage.

Vorgelgsen, genehmigt und unterschrieben:

* s




Prufung der Jahresrechung 2016 durch den Rechnungsprifungs-
ausschuss der Gemeinde Moorrege
am 17.05.2017

Lfd.
Nr.

Haushaltsstelle

Datum
der
Anweisung

Bemerkungen

00000.400010 (53)
-Aufwandsent-
schadigung-

14.07.2016

Als Empfanger des Sitzungsgeldes ist die Firma des
Gemeindevertreters angegeben. Die Anweisung der
Aufwandsentschadigung muss an die Privatperson erfolgen.
Antwort:

Fir die Auszahlung des Sitzungsgeldes wurde irrtiimlich
der im System hinterlegt Firmenname des
Gemeindevertreters ausgewahit. Zukiinftig ist als Adressat
des Sitzungsgeldes die Privatperson zu verwenden.

00000.400010 (123)
-Aufwandsent-
schadigung-

28.12.2016

Der noch verfligbare Betrag auf dem letzen Beleg 123 (4.344,88
€) stimmt nicht mit dem Jahresabschluss (2.943,88 €) tberein,
so dass sich eine Differenz von 1.401 € ergibt.

Antwort:

Die satzungsgemaR festgelegte Aufwandsentschadigung fiir
den Biirgermeister und die Entgelte der gemeindlichen
Beschiftigten werden iiber die VAK abgerechnet und
ausgezahlt. Die jeweiligen monatlichen Betrage werden
anschlieBend per Schnittstellendatei den jeweiligen
gemeindlichen Haushaltsstellen zugeordnet. Hierfiir wird
eine Sammelbuchung mit einem gemeinsamen Beleg
erzeugt. Die letzte Sammelbuchung fiir den Monat
Dezember 2016 beinhaltet einen Betrag von 1.401 € zur
Haushaltsstelle "Aufwandsentschadigung” und der Beleg-
Nr. 124. Unter Beriicksichtigung dieser Buchung ist der in
der Jahresrechnung ausgewiesene Betrag korrekt.

(O%]

00000.660000 (3)
-Verfligungsmittel-

16.11.2016

Fir welchen Ausschuss war die Rechnung der Bewirtung am
15.11.2016 (25,50 €)?

Antwort:

Am 15.11.2016 hat um 19 Uhr eine Sitzung des Ausschusses
fiir Jugendpflege und Sport sowie um 20 Uhr eine Sitzung
des Ausschusses fiir Schule und Kultur stattgefunden. Die
Auslagen fiir Getranke (25,50 €) wurden aus Verfiigungs-
mitteln beglichen.




N

02000.650000 (41)
-Geschaftsausgaben-

23.12.2016

1.) Der noch verfligbare Betrag auf dem letzten Beleg 41 stimmt
nicht mit dem Jahresabschluss Uberein. Der Beleg 41 weist eine
Uberschreitung von -682,00€ als "verfiigbar" aus. In der
Jahresrechnung ist lediglich eine Uberschreitung von -617,28€
vorhanden, so dass sich eine Differenz von 64,72€ ergibt.

2.) Die Rechnung ist auBerdem an den Schulverband gerichtet
und nicht fur die Gemeinde Moorrege bestimmt.

Antwort 1:

Am Jahresanfang wurde unter Beleg 1 fiir Telefongebiihren
eine pauschale Annahmeanordnung iiber 400 € gefertigt.
Nach Vorlage der monatlichen Abrechnungen betrugen die
tatsachlichen Telefongebiihren des Jahres fiir den
betreffenden Anschluss 335,28 €. Am Jahresende wurde
zum Beleg 1 eine Abgangsanordnung lber 64,72 €
gefertigt. Dieser letzte Beleg (Nr. 42) ist als Anderung zu
Beleg 1 abgelegt und daher nicht in chronologischer
Reihenfolge verfiigbar. Unter Beriicksichtigung des Belegs
42 ist der in der Jahresrechnung ausgewiesene Betrag
korrekt.

Antwort 2:

Die Rechnung liber 452,88 € war an die
Gemeinschaftsschule des Schulverbandes gerichtet und
wurde irrtiimlich aus dem Haushalt der Gemeinde
Moorrege beglichen. Im Jahr 2017 wurde der Betrag von
452,88 € durch den Schulverband an die Gemeinde
erstattet.
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0850/2017/MO/BV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 17.05.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Jahresrechnung 2016 ev. Kita St. Michael Moorrege

Sachverhalt:

Der Kirchenkreis Pinneberg hat die Jahresrechnung 2016 (Anlage 1) fir den evange-
lischen Kindergarten St. Michael vorgelegt. Die Ergebnisrechnung nach Doppik weist
ein Defizit in Hohe von 4.890,76 Euro aus.

Stellungnahme der Verwaltung:

Geringe Einnahmen sind beim Kostenausgleich (-3.398,00 Euro) zu verzeichnen,
der Abschlag fur die Landesmittel ist hdher ausgefallen als geplant. Mehrausgaben
bei den Personalkosten sind durch die langere Offnungszeit ab August 2016 ent-
standen. Alle weiteren Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen der
Planung.

Die gemeindliche Prufung der Jahresrechnung erfolgt Ende Mai.

Finanzierung:

Das Defizit wird mit der nachsten Rate 2017 an das Kita-Werk erstattet. Die Finanzie-
rung erfolgt aus der Rucklage.

Fordermittel durch Dritte:

Betriebskostenzuschuss des Kreises: 1.690,00Euro, Personalkostenférderung des
Landes: 38.000 Euro (Abschlag).



Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss nimmt die Jahresrechnung zur Kenntnis. Der Finanzausschuss
empfiehlt/die Gemeindevertretung beschliel3t, die Jahresrechnung 2016 der ev. Kita
St. Michael Moorrege anzuerkennen. Das Defizit wird mit der dritten Rate des Zu-

schusses 2017 erstattet.

(Weinberg)

Anlagen:

Jahresrechnung 2016 ev. Kita St. Michael Moorrege



Jahresabschluss 2016
1208033061 Ev. Kindergarten Moorrege

Allgemeine Vorbemerkungen zum Jahresabschluss 2016

1.

Der Jahresabschluss 2016 schliefit wie folgt ab:
Ertrage
Aufwendungen

Unterschuss Jahresabschluss 2016

In Héhe des Unterschusses von 4.890,76 € wurde eine
Forderung gegen das Konto 13400 gebucht

und die G&V ausgeglichen dargestellt.
Der Betriebskostenzuschuss Rechnungsjahr 2016 betrigt:

Gemeinde Moorrege 45150.22100

TOP O 10

17. Mai 2017
30011J / 16:09:38
Seite 2

443.901,14
448.791,90

-4.890,76

4.890,76

154.620,76



Jahresabschluss 2016
1208033061 Ev. Kindergarten Moorrege

17. Mai 2017
30011J / 16:09:38
Seite 4

Kostenstelle 22100 Allgemeine Ertrage Januar bis Dezember 2016
Ist Soll Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
41600 Erl.Kindertagesst.Elternbeitr. 99.905,00 114.800,00 -14.895,00
41780 Sozialstaffel 33.579,50 20.300,00 13.279,50
41781 zusatzl. Sozialst. Kommune 473,50 0,00 473,50
45130 Zuschiisse der Lander 38.000,00 30.200,00 7.800,00
Betriebskosten U3 :
45140 Zuschisse von Kreisen 1.690,00 1.690,00 0,00 ;
Betriebskostenzuschuss |
45150 Zuschisse von Gemeinden 154.620,76 143.250,00 11.370,76
45900 Zuschusse v. sonstigen Dritten 20.362,00 23.760,00 -3.398,00
Kostenausgleich
50100 Ertrage frihere Geschéaftsjahre 10.048,70 0,00 10.048,70
75300 Aufw.f.frihere Geschéftsjahre 11.955,15 0,00 11.955,15 |
Summe 22100 Allgemeine Ertrage Ertrage: 358.679,46  334.000,00 24.679,46
Aufwendungen: 11.955,15 0,00 11.955,15
Ergebnis: 346.724,31 334.000,00 12.724,31




Jahresabschluss 2016

1208033061 Ev. Kindergarten Moorrege

17. Mai 2017
30011J / 16:09:38
Seite 5

Kostenstelle

22111 Reinigung + Wirtschaftsbereich

Januar bis Dezember 2016

Ist Soll  Differenz

Sachkonto EUR EUR EUR

61074 Aufw.f. Aushilfen,n.Stellenplan 0.00 430,00 -430,00

61081 Personal - Reinigung 21.443,74 21.500,00 -56,26

70811 Reinigungs-u.Desinf.mittel 1.481,87 1.700,00 -218,13

71112 Fremdleistung Fensterreinigung 690,20 750,00 -59,80
Summe 22111 Reinigung + Wirtschaftsbereich Ertrage: 0,00 0,00 0,00 |

Aufwendungen: 23.615,81 24.380,00 764,19

Ergebnis: -23.615.81 -24.380,00 764,19

Kostenstelle 22113 Verwaltung Januar bis Dezember 2016

Ist Soll Differenz

Sachkonto EUR EUR EUR

69100 Aufw.innerki.Verw kostenerst. 14.112,00 15.120,00 -1,008,00

70300 Geschaftsaufwand 1.824,28 1.000,00 824,28

70320 Blcher, Zeitschriften 113,10 250,00 -136,90

70410 Telefon- und Internetkosten 1.217,28 1.180,00 37,28

70420 Kabel- und Rundfunkgebihren 69,96 70,00 -0,04

70500 Reisekosten 249,50 250,00 -0,50

70950 Mitgliedsbeitrage 420,00 420,00 0,00

It. VEK-Rg. vom 15.03.2016

75300 Aufw.f.frihere Geschéftsjahre 291,66 0,00 291,66

Summe 22113 Verwaltung Ertrage: 0,00 0,00 0,00

Aufwendungen: 18.297,78 18.290,00 7,78

Ergebnis: -18.297,78 -18.290,00 -7,78
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Januar bis Dezember 2016

Kostenstelle 22114 péd.Sachmittel / Betreuungsaufwand
Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
40340 Erlése - Getranke 2.028,00 2.100,00 -72,00
49100 Ertr Auflésg.SoPo m.Fin.d. 284,55 0,00 284,55
Restmittel 2015
50100 Ertrége frihere Geschaftsjahre 69,00 0,00 69,00
50801 Sonstige Einnahmen 506,00 0,00 506,00
Ausflug
60140 Getrankekosten 907,43 2.100,00 -1.192,57
61075 Aufw.f.Fremdpersonal, Zeitarb. 0,00 300,00 -300,00
Stiitzpadagogischer Dienst
70220 Spiel-u.Beschaft-material 3.619,11 4.000,00 -380,89 |
70230 Veranstaltung 1.224,12 700,00 524,12
75300 Aufw.f.friihere Geschaftsjahre 69,00 0,00 69.00
83319 Zufiihrung sonstige Riicklagen 1.336,12 000  1.33612
Summe 22114 pad.Sachmittel / Betreuungsaufwan Ertrage: 2.887,55 2.100,00 787,55
Aufwendungen:; 7.155,78 7.100,00 55,78
Ergebnis: -4.268,23 -5.000,00

731,77
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Januar bis Dezember 2016

I

Ist Soll  Differenz |
Sachkonto EUR EUR EUR i
60200 Med.-pflegerischer Sachbedarf 23,09 140,00 -1 16ﬂ«
Summe 22117 Med. Therap. Aufwand Ertrage: 0,00 0,00 0,00 |
Aufwendungen: 23,09 140,00 -116,91 ‘;
Ergebnis: 23,09 -140,00 116,91 |
| .
]
Kostenstelle 22118 Inventar Januar bis Dezember 2016 |
Ist Soll  Differenz |
Sachkonto EUR EUR EUR ’
46200 Zweckgebundene Spenden 299,99 0,00 299,99 |
49200 Ertr.Auflésg.SoPo ohne Fin.d. 2.187,25 0,00 2.187.25 I
Ausgleich Konto 65240 + 65290 |
65240  Abschreib. BGA 142485 om0 142485
Ausgleich Konto 49200 !
65290 Abschreib.GWG 762,40 0,00 762,40 '
Ausgleich Konto 49200 o - - B |
70800 Aufw.f.Wirtschaftsbedarf 1.060,95 1.000,00 60,95 ‘
Anschaffungen bis 150€ netto |
EZOO Zuf.Sonderp.chne Finanzdeckung 3.799,98 2.200,00 1.599,98 !
|
Summe 22118 Inventar Ertrége: 2.487,24 0,00 2.487,24 i
Aufwendungen: 7.048,18 3.200,00 3.848,18 r
L Ergebnis: -4.560,94 -3.200,00 -1.360,94 [
1
Kostenstelle 22119 Fortbildung Januar bis Dezember 2016 |
Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
45138 Zusch.Land - Fachberatung 137,50 0,00 137,50 |
49100 Ertr.Auflésg.SoPo m.Fin.d. 1.154,50 0,00 1.154,50
Restmittel 2015 |
64600 Aus- und Fortbildung - 514,94 2.500,00 -1.985,06
64601 Fachberatung 1.976,62 1.980,00 -3,38 |
64603 Fachberatung mit Landesférderg 137,50 0,00 137,50
Summe 22119 Fortbildung Ertrage: 1.292,00 0,00 1.292,00 |
Aufwendungen: 2.629,06 4.480,00 -1.850,94
B Ergebnis: -1.337,06 -4.480,00 3.142,94 ]
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rKostenstelle 22120 péd.Personalkosten S/H Januar bis Dezember 2016
Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
44220 Zweckg.Zuweisg.v.Kirchenkreis 1.949,16 1.000,00 949,16
Ausgabe QE unter 61079
50700 Schadenersatzleistung Dritter 23.000,00 0,00 23.000,00
61030 Pers.aufw.privatr.ang.Mitarb. 294.756,06  246.150,00 48.606,06
61074 Aufw.f. Aushilfen,n.Stellenplan 0,00 4.700,00 -4.700,00
61077 Aufw.f.ehrenamt. Tat.b. 2.400 € 3.000,00 0,00 3.000,00
Ansatz unter 61074
61079 Weit.so.Pers.a.Lohn-u.Geh.ch. 1.949,16 1.000,00 949,16
Ausgleich QE unter 44220 |
|
Summe 22120 pad.Personalkosten S/H Ertrage: 24.949,16 1.000,00 23.949,16
Aufwendungen: 299.705,22 251.850,00 47.855.22 J
L Ergebnis: 27475606  -250.850.00  -23.906.06 ‘
— - — : -
Kostenstelle 22124 Personalnebenaufwand Januar bis Dezember 2016
: Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
62200 Gesetzl.Unf.vers.,Berufsgen. 1.195,10 1.000,00 195,10
62300 Ausgleichsabgabe SchwbG 103,55 110,00 -6,45
64000 Personalbezogener Sachaufwand 69,50 100,00 -30,50 ‘
64500 Mitarbeitervertretung 2.000,04 2.090,00 -89,96
Summe 22124 Personalnebenaufwand Ertrage: 0,00 0,00 0,00 ‘
Aufwendungen: 3.368,19 3.300,00 68,19
Ergebnis: -3.368,19 -3.300.00 68,19
mstenstelfe 22130 Geb&ude und Aussenanlagen Januar bis Dezember 2016 |
Ist Soll Differenz J
Sachkonto EUR EUR EUR ‘
50110 Ertrage Betriebskostenabr, 403,37 0,00 403,37 |
61084 Personal - Hausmeister 0,00 2.350,00 -2.350,00 |
nur Pflege der AuRenanlagen
71130 Aufwendungen Hauswartsdienste 3.459,50 1.200,00 2.259,50
71163 Wartung Feuerléscheinrichtung 76,76 100,00 23,24
71170 Aufw.Unterhaltung Heizungsanl. 0,00 300,00 -300,00
71210 Instandh.Grundst.u. AuRenanlag. 1.690,44 5.500,00 -3.809,56
71220 Instandhaltung Gebaude 3.115,17 6.800,00 -3.684,83 |
72110 Abfallgebiihren 567,48 580,00 -12,52
72140 Wasserverbr.-u.Entwéss.geb. 740,00 740,00 0,00
An KGM (anteilig 75%)
72150 Schornsteinreinigung 0,00 100,00 -100,00
72200 Versicherungen 1.132,24 1.130,00 2,24
75210 Heizung, Brennstoffkosten 5.490,00 5.490,00 0,00
An KGM (anteilig 428 gm)
75220 Strom 3.756,72 2.570,00 1.186,72
L?SSOO Aufw f.frihere Geschaftsjahre

1.240,90 0,00 1.240,90 |
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Summe 22130 Gebaude und Aussenanlagen Ertrage: 403,37 0,00 403,37
Aufwendungen: 21.269,21 26.860,00 -5.590,79
Ergebnis: -20.865,84 -26.860,00 5.994,16

Kostenstelle 22216 Sprachférderung Januar bis Dezember 2016
Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
45136 Zuschuss Land - Sprachférderun 4.800,00 6.000,00 -1.200,00
61078 Honorarkrafte 4.800,00 6.000,00 -1.200,00
Summe 22216 Sprachférderung Ertrage: 4.800,00 6.000,00 -1.200,00
Aufwendungen: 4.800,00 6.000,00 -1.200,00
Ergebnis: 0,00 0,00 0,00

Kostenstelle

22227 Einzelintegration ab 2017 unter KST 22127

Januar bis Dezember 2016 |

Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
45134 Zuschuss Land - Einzelintegrat 23.919,51 27.200,00 -3.280,49
61075 Aufw.f.Fremdpersonal, Zeitarb. 19.550,82 24.700,00 -5.149,18
Summe 22227 Einzelintegration ab 2017 unter KS Ertrage: 23.919,51 27.200,00 -3.280,49
Aufwendungen: 19.550.82 24.700,00 -5.149,18
Ergebnis: 4.368,69 2.500,00 1.868,69

Kostenstelle 22240 Kiiche SH Januar bis Dezember 2016 1
Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
40300 Entgelte Unterkunft/Verpfleg. 156.387,20 19.000,00 -3.612,80
45151 Zuschuss v. Gem.-Gutschein Ess 2.296,00 0,00 2.296,00
49100 Ertr.Auflésg.SoPo m.Fin.d. 8.633,62 0,00 8.633,62

Restmittel 2015

60100 Verpflegung 10.053,20 14.300,00 -4.246,80
61082 Personal - Kliche 6.027,30 4.700,00 1.327,30
83317 Zufiihrg.an RL Kiiche 10.236,32 0,00 10.236,32
Summe 22240 Kiiche SH Ertrage: 26.316,82 19.000,00 7.316,82
Aufwendungen: 26.316,82 19.000,00 7.316,82
Ergebnis: 0,00 0,00 0,00

Kostenstelle 22264 Sonstige Einnahmen / Ausgaben

Januar bis Dezember 2016

Zufuhrung RL 23130

Ist Soll  Differenz
Sachkonto EUR EUR EUR
46100 Allgemeine Spenden 110,00 0,00 110,00
46200 Zweckgebundene Spenden 320,22 0,00 320,22
46300 Kollekten 223,39 0,00 223,39
50900 Weit.sonst.betriebl.Ertrage 2.403,18 0,00 2.403,18
70900 Sonst.Wirtsch.u.Verw.aufw. 2.203,98 0,00 2.203,98 |
83300 Zufilhrung zu Ricklagen 852,81 0,00 852,81
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!
Summe 22264 Sonstige Einnahmen / Ausgaben Entrage: 3.056,79 0,00 3.056,79 ‘

Aufwendungen: 3.056,79 0,00 3.056,79 ’

Ergebnis: 0,00 0,00 0,00 ’
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0851/2017/MO/BYV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 17.05.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Jahresrechnung 2016 DRK-Waldkindergarten Waldzauber

Sachverhalt:

Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die Jahresrechnung 2016 fir den DRK-
Waldkindergarten Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Hoéhe von
97.473,66 Euro stehen Gesamtausgaben in Hohe von 95.898,80 Euro gegeniber, so
dass sich ein Uberschuss in Hohe von 1.574,86 Euro ergibt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen der Planung fur das
Jahr 2016. Die Prufung der Jahresrechnung durch die Rechnungsprifer ist am
16.05.2017 erfolgt. Es ergaben sich keine Beanstandungen

Finanzierung:

Der Uberschuss in Héhe von 1.574,86 Euro wird mit der dritte Rate des Zuschusses
2017 verrechnet.

Fordermittel durch Dritte:

Personalkostenzuschuss des Landes: 11.000 Euro (Abschlag) , Betriebskostenzu-
schuss des Kreises: 236,00 Euro.



Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschliel3t die Jahresrechnung 2016 des DRK Waldkindergartens Waldzauber
anzuerkennen. Der Uberschuss in Hohe von 1.574,86 wird mit der dritten Rate des
Zuschusses 2017 verrechnet.

(Weinberg)

Anlagen:
Jahresrechnung 2016 DRK-Waldkindergarten Waldzauber
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Jahresrechnung 2016
Interne
Kindertagestatte Waldkita Moorrege Efnrichtungs- 4700
nummer
Einnahmen
Ergebnis Plan 2016/
EUR Euro
Elternbeltrége 36.658,50 € 39.000,00 €
Sozialstaffel Krels Pinneberg 2.997,60 € - €
Sozialstaffel Kommune 50,00 € - €
Versicherungsschiden Einnahmen - € - €
Entgelte fir Verpflagung - € - £
Belriebskosienzuschuss Kreis Pinneberg 236,00 € 500,00 €
Landeszuschuss flir pddagogisches Personal U 3 - € - €
Landeszuschuss fiir pidagogisches Personal U 3 11.000,00 € 11.000,00 €
Landeszuschuss fir Integrationsmafinahmen - € - €
Defizitzahlungen Kemmune Ifd. Jahr 39.750,00 € 39.750,00 €
Erstattung Schuldendiensthilfe - € - €
Sonstige Kostenerstatiungen bew. Zuschiisse (Personalkostenerstatiung) 6.781,66 € 8.800,00 €
Fremdgemeindeausgleich - £ - €
Gesamteinnahmen _ 97.473,66 € | 99.060,00 €
Ausgaben
Personalkosten
Pédagogisches Personal 85.85524 € 88.900,00 €
Sonstiges Personal - € - €
Sonstige Personalausgaben 133214 € 500,00 €
Fott- und Weiterbildung 556,88 £ 800,00 €
Fachberatung 434,33 € 400,00 €
Perscnalkosten 88.178,59 € 90.600,00 €
Verwaitungskosten
[Verwaltungskosten des Tragers | 521871€]  5.300,00€
Sachkosten
Unterhaltung der Grundstilcke und baulichen Anlagen 671,09 € 650,00 €
Energiekosten {Heizung, Strom, Wasser, Abwasser) - € - €
Gebéuderginigungskosten - € - €
Sonstige Bewirtschaftungskosten - € - €
Warmecontracting - € - €
Mieten und Pachten -~ € - €
Versicherungsschiden Ausgaben - - €
Besondere Verwaltungs- u, Betriebsausgaben, geringwertiges Inventar 1.116,92 € 1.500,00 €
Geschéftsausgaben - € - €
Pé&dagogischer Sachbedarf = 543,76 €/ Veranstallungen = 157,73 € 701,49 € 950,00 €
Pflegerischer Sachbedarf - € -
Hausapotheke 12,40 € 50,00 €
Verpflegungskosten - € - £
IntegrationsmaBnahmen - € - €
SprachftrderungsmaBnahmen - € -_€
Anerkannte Schuldendienstleistungen - € - €
Sonstige Ausgaben (uneinbringliche Forderungen) - € -_€
§rachkosten 2,501,560 € 3.150,00 €
Gesamtausgaben 05.808,80 € £0.050,00 €
UNGEDECKTEBETRIEBSKOSTEN
Ergebnis 1.574,868 € - €

Datum, Unterschrift

15. 5. 0N

4’“\0/51%

:
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i
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0852/2017/MO/BYV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 17.05.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Jahresrechnung 2016 DRK-Kinderhaus Moorrege

Sachverhalt:

Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat die Jahresrechnung 2016 fur das DRK-
Kinderhaus Moorrege (Anlage 1) vorgelegt. Gesamteinnahmen in Hohe von
600.461,07 Euro stehen Gesamtausgaben in Hohe von 624.145,54 Euro gegenuber,
so dass sich ein Defizit in Hohe von 23.684,47 Euro ergibt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Prufung der Jahresrechnung durch die Priifer der Gemeinde Moorrege ist am
16.05.2017 erfolgt. Es ergaben sich keine Beanstandungen.

Das Defizit ergibt sich aus den nicht geflossenen Mitteln der Kreises Pinneberg so-
wie hoheren Personalausgaben auf Grund der Verlangerung der Offnungszeiten der
Krippengruppe und der Einrichtung eines weiteren Spatdienstes. Hohere Einnah-
men sind bei den Elternbeitragen durch die Verlangerung der Offnungszeiten und
eine Kostenerstattung zu verzeichnen. Alle weiteren Einnahmen und Ausgaben ent-
sprechen im Wesentlichen den Ansatzen.

Uber den Haushalt der Gemeinde wurden anteilige Betriebskosten fiir Abwasser,
Wasser, Gebaudeversicherung, Heizung, Mill- und Kehrgebihren in Hoéhe von
8.279,02 Euro, sowie 5.931,87 Euro flr die Geb&dudeunterhaltung gezahlt.

Der zu buchende Mietwert betrug 56.784,68 Euro.

Finanzierung:




Das Defizit in HOhe von 23.684,47 Euro wird mit der 3. Rate fur das Jahr 2017 an
den DRK-Kreisverband Uberwiesen. Die Finanzierung erfolgt durch eine Entnahme
aus der Rucklage.

Fordermittel durch Dritte:

Personalkostenzuschuss des Landes U 3: 32.000 Euro (Abschlag), U3: 40.000 Euro
(Abschlag), Betriebskostenzuschuss des Kreises: 2.558,00 Euro, Integrationskosten-
zuschuss: 21.689,65 Euro.

Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschlie3t die Jahresrechnung 2016, die mit einem Defizit in Hb6he von
23.684,47 Euro abschliel3t, anzuerkennen.

(Weinberg)

Anlagen:

Jahresrechnung 2016 DRK-Kinderhaus Moorrege
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Jahresrechnung
Interne
Kinderlageststte Kinderhaus Moorrege Einrichtungs- 3200
nummer
Einnahmen
Ergebnis Plan 2016/
EUR Eurc
Elternbeitrge 165.806,70 € | 198.000,00 €
Sozialslaffel Kreis Pinneberg 33.606,50 € - €
Sozialstaffel Kinderhaus Moorrege 511,50 € - €
Versicherungsschiden Einnahmen - € - €
Entgelte fir Verpflegung 33.51300€ | 25.500,00 €
Betriebskostenzuschuss Krels Pinneberg 2.558,00 € 2.800,00 €
Landeszuschuss fiir pédagogisches Personal U 3 32.000,00 € 80.000,00 €
Landeszuschuss fiir pAdagogisches Personal U 3 40.000,00 € - &
Landeszuschuss flr IntegrationsmaRnahmen 21.689,65 € 14,000,00 €
Defizitzahlungen Kommung Ifd. Jahr 193.500,00 € | 193.500,00 €
Erstattung Schuldendiensthilfe 56.784,68 € 55.000,00 €
Sonstige Kostenerstattungen bzw. Zuschiisse (Personalkosienerstattung) 18.058,96 € - €
Fremdgemeindeausgleich 2.432,08 € _2.500,00 €
Gesamteinnahmen | 600.461,07 € | 571.300,00€
Ausgaben
Personalkosten
Pédagogisches Personal 400,978,65 € | 365.000,00 €
Sonsliges Personal 18.015,70 € 18.000,00 €
Sonstige Personalausgaben 6.688,00 € 5.500,00 €
Fort- und Weiterhildung 1.566,80 € 3.000,00 €
Fachberatung 3.343,81 € 3.500,00 €
Personalkosten 430.592,96 € | 395.000,00 €
Verwaltungskosten
[Verwaltungskosten des Trigers [ 25.83198€[ 23.000,00€
Sachkosten
Unterhaltung der Grundsitcke und baulichen Anlagen 8.91947 € 10.600,00 €
Energiekosten (Heizung, Strom, Wasser, Abwasser) 4.044,36 € 4.800,00 €
Gebéudereinigungskosten 24.070,19 € 2400000 €
Sonstige Bewirtschaftungskosten - € - €
Wérmecontracting - € - £
Mieten und Pachten 56.784,68 € 55.000,00 €
Versicherungsschéden Ausgaben - € - €
Besondere Verwaltungs- u. Betriebsausgaben, geringwertiges Inventar 8.563,87 € 6.800,00 €
Geschéftsausgaben 5.380,91 € 4.500,00 €
Pé&dagogischer Sachbedarf = 5.850,92 € { Veranstaltungen = B31,60 &€ 5.482,62 € 7.500,00 €
Ptlegerischer Sachbedarf 779,07 € 800,00 €
Hausapotheke 203,70 € 300,00 €
Verpflegungskosien 32.104,82 € 25,000,000 €
Integrationsmafinahmen 20.297.01 € 14.000,00 €
Sprachférderungsmalnahmen -_€ - €
Anerkannte Schuldendienstleistungen - € - €
Sonstige Ausgaben (uneinbringliche Forderungen) - € - €
Sachkosten 167.720,60 € | 153.300,00 €
Gesamtausgaben 624,145,564 € 571.300,00 € |
UNGEDECKTE BETRIEBSKOSTEN
Ergebnis - 23.684,47 € - €

Datum, Unterschrift

5.8 201

Lol b,
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0846/2017/MO/BV |

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 16.05.2017
Bearbeiter:  Gudrun Jabs AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 07.06.2017 offentlich
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Anderung der ErmaRigung von Teilnahmebeitragen durch den Kreis
Pinneberg, hier: Aufhebung der gemeindlichen Sozialstaffel

Sachverhalt:

Zum 01.08.2006 ist eine Kirzung der Sozialstaffel des Kreises Pinneberg in Kraft
getreten. Um die Verschlechterung der Eltern durch den Kreis aufzufangen, hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Moorrege damals beschlossen, eine gemeindli-
che Sozialstaffel einzurichten. Im Haushalt der Gemeinde standen dafur jahrlich
2.000 Euro zur Verfigung.

Mit Schreiben vom 12.05.2017 (siehe Anlage) hat die Kreisverwaltung Pinneberg
Uber den am 10.05.2017 gefassten Beschluss des Kreistages unterrichtet. Demnach
werden die Eltern ab dem 01.08.2017 wie folgt besser gestellt:

- Geschwisterermafigung fur das zweite Kind 50 % (bisher 30%),

- abdem 3. Kind, das eine Einrichtung besucht, wird kein Elternbeitrag gezahilt.

- Sozialstaffelberechnung des Kreises 60 % des Einkommensiberhanges (bis-
her 80 %)

Beispiel: Familien mit zwei Kindern in einer Elementargruppe (5 Stunden), bisheriger
Elternbeitrag: 313,00 Euro. Elternbeitrag ab 01.08.2017: 279,00 Euro

Stellungnahme der Verwaltung:

Durch die Anderung der ErmaRigung von Teilnahmebeitragen des Kreises zum
01.08.2017 werden die Eltern besser gestellt. Die gemeindliche Sozialstaffel kann
somit zum 01.08.2017 kompensiert werden.



Finanzierung:

Im Haushalt der Gemeinde standen bisher jahrlich 2.000 Euro fur Sozialstaffelleis-
tungen zur Verfugung. Dieser Betrag wird nicht mehr bendtigt.

Fordermittel durch Dritte:

- Keine -

Beschlussvorschlag:

Der Sozialausschuss empfiehlt, der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindevertre-
tung beschliel3t auf Grund der Anderung der Sozialstaffelregelung des Kreises Pin-
neberg die gemeindliche Sozialstaffel zum 01.08.2017 aufzuheben.

(Weinberg)

Anlagen:

Schreiben des Kreises Pinneberg
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kreis@pinneberg
(n

5 ) Der Landrat
HORDENNUMMER : .

i HDWir lieben Fragen Fachdienst Jugend und Bildung -
Team Kindertagesbetreuung

Kreis Pinneberg - Postfach - 25392 Elmshom F{jrderung von Kinder[agesein-
richtungen

An alle Ihre Ansprechpartnerin

2 i ; . Mara Rose

hauptamtlichen Biirgermeister, Igltenden Tel.: 04121-4502-345

Verwaltungsbeamten und Amtsdirektoren Fax: 04121-4502-93452

im Kreis Pinneberg m.rose@kreis-pinneberg.de
Kurt-Wagener-Strafte 11
25337 Elmshomn
Zimmer 4107

Elmshorn, 12.05.2017
Az.: 4119-2-1-0-1-8 ST 2017

Anderung zur ErmaBigung von Teilnahmebeitrigen oder Gebiihren der Kindertageseinrichtungen
sowie der kindergartenadhnlichen Einrichtungen im Kreis Pinneberg zum 01.08.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kreistag des Kreises Pinneberg hat in seiner Sitzung am 10.05.2017 eine Anderung der Satzung iiber
die Ausgestaltung der Kindertagesbetreuung in Kindertagespflege und Kindertageseinrichtungen be-
schlossen. Die Anderung betrifft die Hohe der ErmaRigung.

GeschwisterermaBigung
Die Geschwisterermafigung fiir das 2. Kind betragt ab 01.08.2017 50 % (bisher 30 %), ab dem 3. Kind
100 % (bisher fiir das 3. Kind 60 % und fiir alle weiteren Kinder 100 %).

ErméRigung nach Einkommen
Bei der Ermafigung nach Einkommen sind ab August 2017, unabhéngig von der Zahl der Kinder, insge-

samt 60 % des errechneten Einkommensiiberhanges als Beitrag einzusetzen (bisher 80 %).

Die neue Satzung wird in Kiirze auf der Internetseite des Kreises Pinneberg zur Verfiigung gestellt

Die Kindertageseinrichtungen werden mit beigefiigtem Schreiben zeitgleich informiert. Durch Aushang in
den Kindertageseinrichtungen sowie liber die Internetseite des Kreises werden die Eltern informiert.

Die Kolleginnen und Kollegen der Stadte, Amter und Gemeinden, welche fiir die ErmaRigungsberechnung
zustandig sind, werden gesondert informiert.

Sollten Sie Fragen haben, setzen Sie sich gerne mit mir in Verbindung.

Mit freundlichen Griifien

gez. Mara Rose

Offnungszeiten: Glaubiger-ID: DE64ZZZ00000166336

Montag - Freitag 8.30-12.00 Uhr Sparkasse Sudholstein Volksbank Pinneberg-Elmshomn Postbank Hamburg

und nach Vereinbarung BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251 BLZ: 22191405, Kto, 42470000 BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205
Anfahrt unter: www.kreis-pinneberg.de IBAN: DE03230510300002101251 IBAN: DE94221914050042470000  IBAN:DE87200100200009063205

BIC NOLADE21SHO BIC: GENODEF1PIN BIC PBNKDEFFXXX
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Der Landrat
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Wir fiaben Fragen Fachdienst Jugend und Bildung -
Team Kindertagesbetreuung
Kreis Pinneberg - Postfach - 25392 Elmshomn Forderu ng von Kindenagesein_
richtungen

Ihre Ansprechpartnerin
Mara Rose

Tel.: 04121-4502-3452

Fax: 04121-4502-93452
m.rose@kreis-pinneberg.de
Kurt-Wagener-Stralte 11
25337 Elmshorn

Zimmer 4107

Elmshorn, 12.05.2017
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Anderung zur ErmiRigung von Teilnahmebeitrdgen oder Gebiihren der Kindertageseinrichtungen
sowie der kindergartendhnlichen Einrichtungen im Kreis Pinneberg zum 01.08.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kreistag des Kreises Pinneberg hat in seiner Sitzung am 10.05.2017 eine Anderung der Satzung (iber
die Ausgestaltung der Kindertagesbetreuung in Kindertagespflege und Kindertageseinrichtungen be-
schlossen. Die Anderung betrifft die Hohe der Ermafigung.

GeschwisterermaRigung
Die GeschwisterermaRigung fiir das 2. Kind betragt ab 01.08.2017 50 % (bisher 30 %), ab dem 3. Kind
100 % (bisher fir das 3. Kind 60 % und fiir alle weiteren Kinder 100 %).

ErmaRigung nach Einkommen
Bei der Ermafigung nach Einkommen sind ab August 2017, unabhangig von der Zahl der Kinder, insge-
samt 60 % des errechneten Einkommensiiberhanges als Beitrag einzusetzen (bisher 80 %).

W o TR .

-~ ZurInformation der| Eltern bitte ich, die beiliegende Anderungsmitteilung per Aushang oder
S i ﬁbergabe zur Kenntnis zu geben.

Die neue Satzung wird in Kiirze auf der Internetseite des Kreises Pinneberg zur Verfiigung gestellt. Bitte
leiten Sie Ihrem Trager die vorgenannten Informationen ebenfalls weiter.

Sollten Sie Fragen haben, setzen Sie sich gerne mit mir in Verbindung.

Mit freundlichen GriiRen

gez. Mara Rose

Offnungszeiten: Glaubiger-ID: DE64ZZZ00000166336

Monlag - Freitag 8.30-12.00 Uhr Sparkasse Stdholstein Volksbank Pinneberg-Elmshorn Postbank Hamburg

und nach Vereinbarung BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251 BLZ: 22191405, Kto. 42470000 BLZ 200 100 20, Kto, 9063 205
Anfahrt unter: www kreis-pinneberg.de IBAN: DE03230510300002101251 IBAN: DE94221914050042470000  IBAN:DE87200100200009063205

BIC NOLADE21SHO BIC: GENODEF1PIN BIC PBNKDEFFXXX



Anderungsmitteilung zur ErméRigung von Elternbeitragen
flir das Kindergartenjahr 2017/2018

Information iber die Hhe der Elternbeitrige in Kindertageseinrichtungen fiir das
Kindergartenjahr 2017/2018
im Rahmen der ErmaRigung (Sozialstaffel) durch den Kreis Pinneberg

Die Satzung des Kreises Pinneberg {iber die Ausgestaltung der Kindertagesbetreuung in
Kindertagespflege und Kindertageseinrichtungen im Kreis Pinneberg regelt die ErmaRigung von
Beitragen fir die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen (0 - 14 Jahre). Im Rahmen
dieser Regelung werden Beitrége festgelegt, die als Hichstgrenze fiir ErmaRigungen durch den Kreis
Pinneberg gelten. Ausgenommen von dieser Regelung ist die Betreuung und Férderung von
Schilerinnen und Schiilern in Schulen auBerhalb des Unterrichtes (z.B. Betreuungsschule, betreute
Grundschule, offene Ganztagsschule).

Fir die Kindertageseinrichtung muss eine giiltige Betriebserlaubnis von der Aufsicht fiir Kindertages-
einrichtungen bestehen. Beim Besuch einer kindergartenahnlichen Einrichtung muss eine
Mindestbetreuungszeit von 12 Stunden wochentlich bestehen.

Die Trager von Kindertageseinrichtungen kénnen sich an denen vom Kreis Pinneberg im Rahmen der
Sozialstaffel festgelegten Beitragen orientieren, entscheiden aber eigenverantwortlich tiber die Héhe
der Elternbeitrége. Einige Gemeinden im Kreis Pinneberg bieten (iber die Sozialstaffel des Kreises
hinaus eine zuséatzliche ErmaRigung an. Naheres hieriiber kann lhnen Ihre Wohnortgemeinde
mitteilen.

GeschwistererméRigung (unabhéngig vom Einkommen)

Werden mehrere beitragspflichtige Kinder einer Familie gleichzeitig in Kindertageseinrichtungen im
Kreis Pinneberg betreut, ermaRigt sich, nach der derzeitigen Regelung, unabhangig vom Einkommen
der Teilnahmebeitrag bzw. die Gebiihr oder der Kostenbeitrag in der Reihenfolge des Alters der
Kinder

fir das 2. Kind um 50 %
flr das 3. Kind und alle weiteren Kinder um 100 %

Es ist keine gesonderte Antragstellung erforderlich. Werden Kinder in verschiedenen Einrichtungen
betreut, muss ggf. ein Nachweis vorgelegt werden. Die Trager der Kindertageseinrichtungen setzen
den Geschwisterbeitrag fest und rechnen mit dem Kreis Pinneberg die Ausfallbetrage direkt ab.
Nahere Informationen zur GeschwisterermaBigung fiir eine Betreuung in Kindertagespflege erhalten
Sie bei den Familienbildungsstatten, auf der Internetseite des Kreises Pinneberg und bei den
zustandigen Mitarbeiter/innen des Kreises Pinneberg.

ErmaRigung nach Einkommen

Alle Eltern haben die Méglichkeit, einen ErmaRigungsantrag bei ihrer Wohnortgemeinde zu stellen.
Voraussetzung ist, dass sich der Hauptwohnsitz und der gewshnliche Aufenthalt des Kindes im Kreis
Pinneberg befindet und das Kind bei den/dem antragstellenden Eltem/Elternteil lebt. Die
erforderlichen Formulare und Informationsmaterial halten die Kindertageseinrichtungen und die
Wohnortgemeinden vor. Die Bewilligung einer ErmaRigung erfolgt friihestens ab Beginn des Monats,
in dem der Antrag eingegangen ist.

Empfanger von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) I, SGB XII oder Asylbewerberleistung
werden auf Antrag beitragsfrei gestellt.
Fir Kinder, die gem&R § 33 SGB VIl in Pflegefamilien leben, ist fiir jedes Pflegekind nur ein Beitrag
in Hohe von 15,50 € zu zahlen. Pflegeeltern miissen die entsprechende Bescheinigung in der
Kindertageseinrichtung vorlegen. ‘
Fir Kinder, die vom Schulbesuch befreit wurden und somit nicht schulpflichtig sind, ist grundsatzlich
der Beitrag gemaR Richtlinie zu zahlen. Ein Antrag auf ErmaRigung kann gestellt werden.

oD «



Die Wohnortgemeinden nehmen die erforderlichen Einkommensberechnungen vor und erteilen die
Bewilligungs- oder Ablehnungsbescheide. Unabhangig von der Zahl der Kinder sind insgesamt 60 %
des errechneten Einkommensiiberhanges als Beitrag einzusetzen. Leistungen von anderen Stellen
sind ggf. vorrangig in Anspruch zu nehmen. Die Kindertageseinrichtung erhalt eine Mitteilung tiber
den maximal von den Eltern zu entrichtenden Beitrag und fertigt den Beitragsbescheid fiir die Eltern.
Eine riickwirkende Bewilligung ist nicht maglich.

Zum Kindergartenjahr 2017/2018 erfolgt gemaR Satzung eine Anpassung der Beitrage. Ab
01.08.2017 gelten im Rahmen der ErméBigung durch den Kreis Pinneberg (Sozialstaffel)
folgende Héchstbeitrige:

Krippe (0 - 3 Jahre) Kindergarten (3 - 6 Jahre)
und Hort (6 - 14 Jahre)
Betreuungszeit Beitrag Betreuungszeit Beitrag
in Stunden in € in Stunden in €
Ganztagsplatz * 450,00 Ganztagsplatz * 300,00
It 423,00 1,5 282,00
7 396,00 7 264,00
6,5 360,00 6,5 240,00
6 333,00 6 222,00
55 306,00 5.5 204,00
5 279,00 o | 186,00

4,5 252,00 45 168,00
4 225,00 4 150,00
- - 35 132,00
- - g 114,00

Aufschlag fiir Friih- oder Aufschlag fiir Friih- oder
Spatdienst 27,00 Spatdienst 18,00

(pro angefangene halbe Stunde) {pro angefangene halbe Stunde)

* Ein Ganztagsplatz ist ein Platz mit einer Regeldfinungszeit von 8 und mehr Stunden ohne Friih-
oder Spatdienst,

Beitrag fiir Betreuung in kindergarteniihnlichen Einrichtungen (ab 12 Std./Woche)

Beim Besuch einer kindergartenahnlichen Einrichtung muss eine Mindestbetreuungszeit von 12
Stunden wéchentlich bestehen. Der Stundensatz Je Betreuungsstunde in kindergartenahnlichen
Einrichtungenbetragt 6,50 €. Das bedeutet fiir eine Gruppe mit einer Offnungszeit von 12 Stunden
pro Woche einen Monatsbeitrag von 78,00 € (12 Stunden x 6,50 €).

Beitrag fiir Hort mit unterschiedlichen Betreuungszeiten in der Schul- und Ferienzeit

Flr Hortbetreuung, die wahrend der Schul- und Ferienzeiten verschiedene Betreuungszeiten vorhalt,
wird ein gemittelter Hortbeitrag als Regelbeitrag festgesetzt. Friih- und Spatdienste sind neben dem
Durchschnittsbeitrag zu entrichten. Bei der Berechnung wird von drei Monaten Ferienzeiten
(Ganztagsbetreuung) und neun Monaten Schulzeit (ieweilige Teilzeitbetreuung) ausgegangen.

Kreis Pinneberg

Fachdienst Jugend und Bildung

Team Kindertagesbetreuung

Férderung von Kindertageseinrichtungen
Kurt-Wagener-Str. 7

25337 Elmshorn

2017

Stand: 12.05
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0854/2017/MO/BV |

Fachbereich: Finanzen Datum: 18.05.2017
Bearbeiter: ~ Horst Tronnier AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Erlass einer Satzung fur Sondervermdgen der Gemeinde fur die
Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr

Sachverhalt:

Mit der Erganzung des Brandschutzgesetzes (BrSchG) um die 8 2 a und 2 b wurden
fur Kameradschaftskassen der Gemeindefeuerwehren und Ortsfeuerwehren gesetz-
liche Regelungen geschaffen. Danach kénnen die Gemeinden durch Satzung Son-
dervermdgen fur die Kameradschaftspflege bilden. Bereits bestehende Kamerad-
schaftskassen werden als Sondervermégen weitergefthrt.

Das Gesetz verpflichtet den Wehrvorstand, fur jedes Sondervermdgen einen Ein-
nahme- und Ausgabeplan aufzustellen, der alle im Haushaltsjahr fur die Erfullung der
Aufgaben des Sondervermégens voraussichtlich eingehenden Einnahmen und zu
leistenden Ausgaben enthalt. Darlber hinaus ist eine Sonderkasse einzurichten und
eine Sonderrechnung zu fihren.

Der Einnahme- und Ausgabeplan ist von der Mitgliederversammlung zu beschlieRen
und tritt nach Zustimmung der Gemeindevertretung in Kraft. Lehnt die Gemeindever-
tretung die Zustimmung zur Einnahme- und Ausgabeplanung der Wehr ab, ist diese

gegenuber dem Wehrvorstand zu begrtinden.

Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von 3 Monaten nach Abschluss
des Haushaltsjahres vom Wehrvorstand aufzustellen. Nach Beschlussfassung tber
die Einnahme- und Ausgaberechnung durch die Mitgliederversammlung ist diese der
Gemeindevertretung vorzulegen.

Gemal 8§ 2 a BrSchG ist Naheres Uber den Inhalt und die Ausfiihrung des Einnah-
me- und Ausgabeplans, Uber die Fihrung und Beaufsichtigung der Sonderkasse und
Uber die Fihrung der Sonderrechnung durch Satzung zu regeln.



In 8 2 b BrSchG sind Zuwendungen an die Feuerwehr geregelt. Dabei obliegen die
Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwendung ausschliel3lich
der Wehrfuihrung und der Blurgermeisterin oder dem Burgermeister. Wertgrenzen
Uber die Annahme von Zuwendungen an die Kameradschaftskasse sind in der Sat-
zung zu regeln.

Stellungnahme der Verwaltung:

Nach dem Brandschutzgesetz sind die Gemeinden verpflichtet, Inhalt und Ausfih-
rung des Einnahme- und Ausgabeplans, Fihrung und Beaufsichtigung der Sonder-
kasse und die Fuhrung der Sonderrechnung satzungsrechtlich zu regeln. Dieser Sit-
zungsvorlage liegt der Entwurf einer Satzung fir Sondervermdégen der Gemeinde fir
die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr bei, die der Mustersatzung des
Innenministeriums des Landes Schleswig-Holstein entspricht. Abweichungen von der
Mustersatzung wéaren dem Innenministerium zur Zustimmung vorzulegen. Verwal-
tungsseitig wird daher geraten, die Satzung entsprechend der Mustersatzung zu be-
schliel3en.

Die Mustersatzung sieht Wertgrenzen fur Zuwendungen an die Kameradschaftskas-
sen (8§ 3), bei der Deckungsfahigkeit und tber- und auRerplanmafigen Ausgaben (8§
7) und fur die Kassenfuihrung (8 9) vor, die individuell festzulegen sind. Seitens der
Wehrflihrung sind hierzu keine Wiinsche geaul3ert worden, so dass hierzu verwal-
tungsseitig Vorschlage eingearbeitet worden sind.

Finanzierung:

Bei der Kameradschaftskasse der Feuerwehr handelt es sich um Sondervermdgen
der Gemeinde. Das Sondervermdgen wird zukunftig in entsprechenden Ubersichten
im Haushaltsplan der Gemeinde aufzufiihren sein.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Satzung fur Sonder-
vermogen der Gemeinde flr die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr
gemal vorliegendem Entwurf zu beschliel3en.

Die Gemeindevertretung beschliel3t die Satzung fir Sondervermdgen der Gemeinde
fur die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr gemal vorliegendem Ent-
wurf.



Karl-Heinz Weinberg
Blrgermeister

Anlagen:
Entwurf einer Satzung fir Sondervermodgen der Gemeinde fur die Kameradschafts-

pflege der Freiwilligen Feuerwehr
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Satzung fur Sondervermdgen der Gemeinde Moorrege
fur die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr Moorrege

Aufgrund des 8§ 2 a des Gesetzes uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der
Feuerwehren (Brandschutzgesetz — BrSchG) in Verbindung mit 8 4 der
Gemeindeordnung (GO) fur Schleswig-Holstein, beide in der jeweils gultigen
Fassung, wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 28. Juni 2017 folgende
Satzung der Gemeinde fur das Sondervermogen fur die Kameradschaftspflege der
Freiwilligen Feuerwehr Moorrege erlassen:

8§ 1 Kameradschaftskasse

In der Freiwilligen Feuerwehr besteht zur Pflege der Kameradschaft eine
Kameradschaftskasse, die von der Kassenfiihrung entsprechend der Beschliisse der
Mitgliederversammlung im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung gefihrt
wird.

8 2 Grundsatze der Finanzmittelbeschaffung

Die Einnahmen der Kameradschaftskasse bestehen aus Zuwendungen der
Gemeinde sowie Spenden, Schenkungen oder ahnlichen Zuwendungen (8 2 b des
Brandschutzgesetzes), im Ubrigen aus Einnahmen aus der Durchfilhrung von
Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr sowie sonstigen Einnahmen und
Beitragen der fordernden Mitglieder.

§ 3 Zuwendungen an die Kameradschaftskasse

Uber die Annahme einer Zuwendung an die Kameradschaftskasse entscheidet bis zu
einer Wertgrenze in Hohe von 1.500,-- EUR der Wehrvorstand. Dieser kann die
Entscheidung bis zu einem von ihm zu bestimmenden Betrag auf die Wehrflihrung
ubertragen. Im Ubrigen richtet sich das Verfahren nach § 2 b des
Brandschutzgesetzes in Verbindung mit der Hauptsatzung.

8 4 Einnahme- und Ausgabeplan

(1) Der Einnahme- und Ausgabeplan enthalt den voraussichtlichen Bestand der
Rucklage zu Beginn und zum Ende des Haushaltsjahres sowie alle im Haushaltsjahr
zur Erfullung der Aufgabe der Kameradschaftskasse voraussichtlichen Einnahmen
und Ausgaben entsprechend des Musters eines Einnahme- und Ausgabeplans flr
das Sondervermdgen Kameradschaftskasse.

(2) Fur die Abteilungen kénnen Teilpléane aufgestellt werden. Der Absatz 1 gilt fur
die Teilplane entsprechend. Die Teilplane sind in einer Gesamtplanung der
Freiwilligen Feuerwehr zusammenzufassen.



(3) Der vom Wehrvorstand aufgestellte Einnahme- und Ausgabeplan wird von der
Mitgliederversammlung  beschlossen; er tritt nach  Zustimmung  der
Gemeindevertretung in Kraft. Eine Ablehnung ist gegeniber dem Wehrvorstand zu
begrinden.

8 5 Nachtragsplan

Der Einnahme- und Ausgabeplan kann nur bis zum Ablauf des Haushaltsjahres
durch Nachtragsplan geéandert werden. Fir den Nachtragsplan gelten die
Vorschriften fir den Einnahme- und Ausgabeplan entsprechend.

8 6 Verpflichtungserméachtigungen, vorlaufige Haushaltsfihrung

(1)  Verpflichtungen zur Leistung von Ausgaben aus laufenden Vertragen in
kunftigen Jahren dirfen im Ausnahmefall eingegangen werden. Verpflichtungen zur
Leistung fur Ausgaben fur Vermdgensgegenstande in kinftigen Jahren dirfen nicht
eingegangen werden.

(2) Ist die Einnahme- und Ausgabeplanung bei Beginn des Haushaltsjahres noch
nicht in Kraft getreten, so durfen Ausgaben geleistet werden, fir die eine rechtliche
Verpflichtung nach Absatz 1 besteht oder die fiur die Durchfiihrung von
wiederkehrenden Veranstaltungen unaufschiebbar sind. Bei Ausgaben nach Satz 1
durfen die Ansatze der Einnahme- und Ausgabeplanung des Vorjahres nicht
Uberschritten werden.

8 7 Deckungsfahigkeit, iberplanmafige und aul3erplanmafige Ausgaben

(1) Ausgaben koénnen im Rahmen der Einnahme- und Ausgabeplanung fur
gegenseitig oder einseitig deckungsfahig erklart werden.

(2)  Mehreinnahmen bis zur Wertgrenze nach 8 3 konnen fir Mehrausgaben
verwendet werden, wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht.

(3) Zweckgebundene Mehreinnahmen durfen flr entsprechende Mehrausgaben
verwendet werden; § 3 bleibt unberthrt.

(4) Mehrausgaben entsprechend Absatz 2 und 3 sind keine Uberplanmé&Rigen
Ausgaben.

(5)  UberplanmaRige und auBerplanmaRige Ausgaben sind nur zuldssig, wenn sie
unabweisbar sind und die Deckung gewébhrleistet ist.

(6) Erhebliche Uber- und auferplanméfige Ausgaben dirfen nur geleistet
werden, wenn die Gemeindevertretung zugestimmt hat.

(7) Uber die Leistung von unerheblichen tiber- und auRerplanméaRigen Ausgaben
bestimmt die Wehrfihrung. Der Hochstbetrag fur unerhebliche Uber- und
aulRerplanméalikige Ausgaben betragt 1.000,-- EUR.



§ 8 Erwerb und VeraufRerung von Vermégen

(1) Durch die Kameradschaftskasse sollen Vermégensgegenstande grundsatzlich
nur zur Kameradschaftspflege oder solche, die fiur das Durchfihren von
Feuerwehrveranstaltungen erforderlich sind, erworben werden.

(2) Die Vermdgensgegenstande sind pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten und
ordnungsgemald nachzuweisen. Bei Geldanlagen ist auf ausreichende Sicherheit zu
achten; sie sollen einen angemessenen Ertrag bringen.

(3) Die Vermogensgegenstande sind, soweit fir deren Anschaffung und
Herstellung  Ausgaben in Ho6he von mindestens 500,-- EUR je
Vermogensgegenstand entstanden sind, in einem  Bestandsverzeichnis
nachzuweisen.

(4)  Vermogensgegenstande, die zur Erfullung der Aufgaben auf absehbare Zeit
nicht gebraucht werden, durfen verau3ert werden. Fur die Uberlassung der Nutzung
eines Vermogensgegenstandes gilt dies entsprechend.

§ 9 Kassenfiuihrung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr fuhrt die Kameradschaftskasse eigenstandig und
eigenverantwortlich. Das Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.

(2)  Uber die Verwendung der im Einnahme- und Ausgabeplan veranschlagten
Ausgaben bis zu einer Hohe von 2.500,-- EUR entscheidet die Wehrfiihrung; im
Ubrigen ist der Wehrvorstand erméchtigt, tiber die Verwendung der Mittel im
Rahmen des Einnahme- und Ausgabeplans zu entscheiden.

(3) Die Kassenverwaltung hat die Kameradschaftskasse zu verwalten und
samtliche Einnahmen und Ausgaben nach der Ordnung des Einnahme- und
Ausgabeplans zu verbuchen. Zahlungen darf sie nur aufgrund von Entscheidungen
nach Absatz 2 und Vorlage von schriftlichen Belegen annehmen und leisten. Unbare
Zahlungsvorgange sind von der Kassenverwaltung Uber ein gemeindliches Girokonto
der Freiwilligen Feuerwehr abzuwickeln.

(4) Die Kassenverwaltung fuhrt fristgerecht Aufzeichnungen, in denen, zeitlich
gegliedert, samtliche Ausgaben und Einnahmen der Kameradschaftskasse sowie
deren Art bzw. Zweck, die H6he und der aktuelle Kassenstand kumulativ erfasst
sind. Samtliche Einnahmen und Ausgaben bzw. Zu- oder Abgéange der
Kameradschaftskasse sind durch Rechnungen, Quittungen oder ahnliche Nachweise
zu belegen.

(5) Die Kassenverwaltung fuhrt das Bestandsverzeichnis nach 8 8 Absatz 3
dieser Satzung des Sondervermdgens fur die Kameradschaftspflege.



§ 10 Einnahme- und Ausgaberechnung

(1) Die Einnahme- und Ausgaberechnung (Gesamtrechnung) ist das Ergebnis der
Ausfihrung des  Einnahme- und  Ausgabeplans  einschlielich  des
Bestandsverzeichnisses. UberplanmaRige oder auRerplanmaRige Ausgaben sowie
Mehrausgaben sind zu erlautern. Die Darstellung der Einnahme- und
Ausgaberechnung erfolgt entsprechend des Musters eines Einnahme- und
Ausgabeplans fir das Sondervermdégen Kameradschaftskasse sowie des Musters
eines Bestandsverzeichnisses fiur das Sondervermbégen Kameradschaftskasse.
Teilpléane der Abteilungen sind Bestandteil der Einnahme- und Ausgaberechnung.

(2) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist innerhalb von drei Monaten nach
Abschluss des Haushaltsjahres aufzustellen.

(3) Die Kameradschaftskasse ist jahrlich durch zwei Kassenpruferinnen oder
Kassenprifer zu prufen, die von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte fur das
laufende Kalenderjahr gewahlt werden. Die Kassenpriferinnen oder Kassenprifer
durfen nicht zum Wehrvorstand gehoéren. Die Prufungsrechte nach 8 116 der
Gemeindeordnung sowie nach Kommunalprifungsgesetz bleiben unberihrt.

(4)  Uber die vom Wehrvorstand vorzulegende Einnahme- und Ausgaberechnung
beschliel3t die Mitgliederversammlung auf Antrag der Kassenpriferinnen oder der
Kassenprifer.

(5) Die Einnahme- und Ausgaberechnung ist der Gemeindevertretung vorzulegen.

§ 11 Aufbewahrung von Unterlagen
Fir die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Aufbewahrungsfristen gilt § 57
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Doppik) entsprechend. Die
Aufbewahrung erfolgt bei der Gemeinde.
8 12 Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Bei Abweichungen von der Mustersatzung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0847/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 17.05.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 14.06.2017 offentlich
Moorrege

Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes fiur eine Flache zwischen
der Pinneberger Chaussee und dem Siedlerweg

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Die SPD-Fraktion hat den beigeflgten Antrag auf Erstellung eines Bebauungsplanes
eingereicht. Laut Antrag soll eine Flache zwischen der Pinneberger Chaussee und
dem Siedlerweg im Bereich Pinneberger Chaussee 60 Uberplant werden.

Der Flachennutzungsplan weist diesen Teil der Gemeinde als Wohnbauflache aus.
Ein Bebauungsplan existiert derzeit nicht fir diesen Bereich der Gemeinde. Die Fla-
che nimmt momentan am Innenbereich der Gemeinde teil. Jegliches Bauvorhaben
unterliegt daher dem Einfligegebot des § 34 BauGB.

Die Gemeinde hat die Planungshoheit inne.

Finanzierung:
Entsprechende Planungskosten missten im Haushalt eingeplant werden.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, fur
die Flurstlicke 89/64, 34/25 und 34/26 der Flur 7, gelegen zwischen der Pinneberger
Chaussee und dem Siedlerweg einen Bebauungsplan aufzustellen.




Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: - Antrag der SPD-Fraktion
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SPD-Fraktion Moorrege Marsch Siidholstein
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A
An den
Blrgermeister der Gemeinde Moorrege
Herrn K.-H. Weinberg

Amtsstr. 12
25436 Moorrege

Moorrege, den 15.04.17
Antrage zur ndchsten Gemeinderatssitzung

a) Erstellung eines B-Planes fiir das Gebiet Alte Schule Oberglinde
b) Erstellung eines Gemeindeentwicklungsplanes

Sehr geehrter Herr Biirgermeister Weinberg,

wir beantragen fir das Gebiet ,Alte Schule Oberglinde*, Flurstiick 89/64, 34/25 und
34/26, zusatzlich ggf. 34/24 und 89/63 einen B-Plan aufzustellen.

Dieser Punkt soll auf der nachsten Gemeinderatssitzung behandelt werden.
Zur Begriindung:

Zum Schutz der vorhandenen Bebauung, der Flora und Fauna und zur Wahrung der
planerischen Rechte der Gemeinde, ist es notwendig einen Bebauungsplan zu
erstellen.

Wir geben gleichfalls noch zu bedenken, die Gemeinde insgesamt zu Uiberplanen in
baulicher und &kologischer Sicht, um einen Gemeindeentwicklungsplan daraus zu
erstellen.

Dies beantragen wir zur néchsten Gemeinderatssitzung mit Beratungen im Bau- und
Umweltausschusssitzung und Finanzausschuss.

Die Kosten fiir diese Planung belaufen sich auf ca. 35.000,- € und werden vom Land
mit 75% der Kosten bezuschusst.

Mit ff, ndlichen GruiRen

«

Ve

Dirk Behnisch
Fraktionsvorsitzender
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0860/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 31.05.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 14.06.2017 offentlich
Moorrege

Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23 "Miinsterweg" fiir die
Erweiterung des Geltungsbereiches zwischen den Stral’en Minsterweg
und Kloterbarg; hier: Aufstellungsbeschluss

Sachverhalt Stellungnahme der Verwaltung:

Es ist ein Investor an die Gemeinde Moorrege herangetreten. Er bittet um die Uber-
planung einer Flache zwischen dem Kloterbarg und dem Minsterweg. Die Flache ist
im beigefugten Lageplan ersichtlich. Derzeit befinden auf der Flache Kloterbarg 4 - 6
ein Wohnhaus, eine Fahrzeughalle sowie weitere Lagerraume. Diese dienten einem
Baumschulbetrieb. Der Baumschulbetrieb existiert nicht mehr.

Die Antragsteller mochten auf der Flache insgesamt drei Gebaude errichten. Diese
Gebaude sollen Uber 5 bzw. ein Gebaude tUber 10 Wohnungen verfiigen. Die Ge-
baudetypen sind in den als Anlage dargestellten Entwurfen ersichtlich. Diese Gebau-
de kénnen nicht ohne Bebauungsplan errichtet werden. U.a. ist die Errichtung auf-
grund der Bebauungstiefe in der aktuellen Situation nicht méglich.

Ein moglicher Bebauungsplan kann die Festsetzungen des unmittelbar sudlich an-
grenzenden Bebauungsplanes Nr. 23 ,Mlnsterweg“ aufnehmen. Dieser Bebauungs-
plan ermdglicht die Errichtung von Gebauden mit einer Firsthbhe von maximal 12 m.
Allerdings wird gleichzeitig eine Beschrankung auf ein Vollgeschoss vorgenommen.
Zudem sieht er die Errichtung von Gebauden mit einer Grundflachenzahl von 0,25
vor. Der vorgelegte Bebauungsentwurf flr die nérdlich an den Plangeltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 23 angrenzende Flache greift diese Festsetzungen auf.
Insbesondere die maximale Hohe wird nicht Gberstiegen. Daher drangt sich eine Er-
weiterung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 23 ,Munsterweg* auf.

Finanzierung:




Die Planungskosten fir die Aufstellung eines Bebauungsplanes sind von dem Inves-
tor zu tragen. Es ist eine entsprechende vertragliche Vereinbarung zu treffen.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, den
Bebauungsplan Nr. 23 ,Munsterweg“ zu andern und den Plangeltungsbereich zu er-
weitern (1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23).

Die Anderung soll eine Angleichung der zuldssigen Bebauung in der StraRe Kléter-
barg an die vorgegebene Bebauung im Minsterweg erméglichen. Die Flurstiicke
25/5, 225/24 und 224/25 der Flur 10 sind in den Plangeltungsbereich einzubeziehen.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortsublich bekannt zu ma-
chen.

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 23 wird nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren durchgefuhrt.

Von der frihzeitige Unterrichtung und Erorterung nach 8 3Abs. 1 und 8§ 4 Abs. 1
BauGB wird gemal § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: - Anlage 1: Entwirfe der beabsichtigten Bebauung
- Anlage 2: Lageplan samt Darstellung des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 23 ,Munsterweg*“
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0864/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 15.06.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 fur das Gebiet siidlich der
Pinnau, westlich der Moorreger Chaussee (B 431), einschlie3lich des
nordlichen Teilbereiches der Moorreger Chaussee und noérdlich des

Werftweges

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltunag:

Der Eigentimer des Flurstiickes 172/5 der Flur 6 ist an die Gemeinde herangetreten.
Er mochte zwischen dem Werftweg und der vorhandenen Halle ein Burogebaude
errichten (siehe Anlage 2).

Diese Flache ist vom Bebauungsplan Nr. 21 Uberplant. Dieser Bebauungsplan sieht
eine Baugrenze auf dem Flurstiick vor. Diese befindet sich in Hohe des derzeit be-
stehenden Gebaudes. Die davor gelegenen Bereiche des Flurstiickes sind deshalb
derzeit nicht bebaubar. Um eine Bebauung auf diesem Grundstiicksanteil zu ermog-
lichen, ist eine Anderung des Bebauungsplanes erforderlich. Bei dieser Anderung
kann die Baugrenze in Richtung Werftweg verschoben werden. Auf diese Weise
kann das Blrogebaude an der vorgesehenen Stelle errichtet werden.

Alle Mitarbeiter sollen Gber die Zuwegung von der Moorreger Chaussee, Hohe Lidl,
zu den Flachen am Werftweg gelangen. Lediglich die Besucherparkplatze sollen vom
Werftweg aus erreichbar sein.

Die Anderung des Bebauungsplanes kann nach § 13 a BauGB im beschleunigten
Verfahren aufgestellt werden. Demnach kann auf eine frihzeitige Beteiligung und auf
eine Umweltvertraglichkeitsprifung verzichtet werden.

Finanzierung:
Die Kosten des Verfahrens sind vom Investor zu tragen. Hierzu wird separat ein
stadtebaulicher Vertrag geschlossen.




Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t, den Bebauungsplan Nr. 21 flir das Gebiet
sudlich der Pinnau, westlich der Moorreger Chaussee (B 431), einschlief3lich
des nordlichen Teilbereiches der Moorreger Chaussee und nérdlich des
Werftweges zu andern (2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21).

Die Anderung soll eine Erweiterung der bebaubaren Flachen am Werftweg vor dem
im Mischgebiet vorhandenen Flachen ermdglichen. Hierzu soll die Baugrenze auf
dem Flurstiick 172/5 der Flur 6 angepasst werden.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 S. 2 BauGB ortsublich bekannt zu ma-
chen.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 21 wird nach § 13 a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren durchgefihrt.

Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach 8 3 Abs. 1 und 8 4 Abs. 1
BauGB wird gemal3 § 13 a Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: - Anlage 1: Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 21
- Anlage 2: Ansicht der Erweiterung des ansassigen Betriebes
- Anlage 3: Lageplan
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Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 21
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0862/2017/MO/BYV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 06.06.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 21.06.2017 offentlich
Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Erwerb eines Containers als Abstellraum fir die Grundschule

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

An der Grundschule wurde im Mérz ein Container aufgestellt. Er dient als zuséatzli-
cher Abstellraum. Der Container wurde zunéchst als Mietcontainer bestellt. Es be-
stand die Hoffnung, dass nach Fertigstellung der Erweiterung der Betreuungsschule
kein Bedarf mehr an dem Container bestehen wird. Die Schulleitung ist an die Ge-
meinde herangetreten, mit der Bitte, den Container langfristig an der Schule zu hal-
ten. Der Abstellraum wird laut Aussage der Schule dringend benétigt.

Die Verwaltung hat ein Angebot zur Ubernahme des Containers eingeholt. Es belauft
sich auf 6.997 €.

Finanzierung:
Die notwendigen Mittel in Hohe von 7.000 € mussen in den Haushalt eingestellt wer-
den.

Fordermittel durch Dritte:
entfallt

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschlief3t, einen Contai-
ner fur die Grundschule kauflich zu erwerben. Hierflr sind Haushaltsmittel in Hohe
von 7.000 € bereit zu stellen.




Karl-Heinz Weinberg

Anlagen: -
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Gemeinde Moorrege

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 0858/2017/MO/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 24.05.2017
Bearbeiter:  Jan-Christian Wiese AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 14.06.2017 offentlich
Moorrege

Gemeindevertretung Moorrege 28.06.2017 offentlich

Antrag auf Erstellung eines Gemeindeentwicklungsplanes

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Die SPD-Fraktion beantragt, ein Gemeindeentwicklungskonzept aufzustellen.

Ein derartiges Konzept zeichnet sich zunachst durch eine Situationsanalyse der Ge-
meinde samt umfassender Bestandsaufnahme aus. Anschlie3end werden Entwick-
lungsziele der Gemeinde definiert. Diese Ziele kbnnen unterschiedlich gelagert sein.
Aus diesen Zielen sollen letztendlich konkrete Handlungskonzepte fur die Gemeinde
entstehen.

In aller Regel liegen die Schwerpunkte derartiger Plane bei der weiteren baulichen
Entwicklung, der verkehrlichen Entwicklung, der Bevdlkerungsentwicklung und bei
der Betrachtung der gemeindlichen Einrichtungen.

Finanzierung:
Entsprechende Mittel sind in einem Nachtragshaushalt bereitzustellen.

Fordermittel durch Dritte:

Es existiert die Richtlinie zur Férderung der integrierten l&ndlichen Entwicklung in
Schleswig-Holstein des Ministeriums fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume. Auf Grundlage dieser Richtlinie ist es mdglich, Férdergelder fur die
Erarbeitung eines Gemeindeentwicklungskonzeptes zu beantragen.

Beschlussvorschlag:
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, kei-




nen Gemeindeentwicklungsplan aufzustellen.

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschliel3t, ei-
nen Gemeindeentwicklungsplan aufzustellen.

Karl-Heinz Weinberg
(Burgermeister)

Anlagen: Antrag der SPD-Fraktion sh. Anlage zu TOP 4 (Vorlage
0847/2017/MO/BV)



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6 Nachwahlen in gemeindliche Ausschüsse; hier: Ausscheiden eines Gemeindevertreters
	Vorlage  0844/2017/MO/BV
	Schreiben Stegert  0844/2017/MO/BV
	Vorschlag Nachwahlen  0844/2017/MO/BV

	TOP Ö  7 Nachwahlen in gemeindliche Ausschüsse; hier: Rücktritt eines Gemeindevertreters der SPD Faktion
	Vorlage  0845/2017/MO/BV
	Rücktrittschreiben Adam  0845/2017/MO/BV
	Vorschlag SPD  0845/2017/MO/BV

	TOP Ö  8 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen
	Vorlage  0856/2017/MO/BV
	Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 06.06.2017)  0856/2017/MO/BV

	TOP Ö  9 Prüfung der Jahresrechnung 2016 und Feststellung des Ergebnisses für die Gemeinde Moorrege
	Vorlage  0857/2017/MO/BV
	Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung  0857/2017/MO/BV
	Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung Moorrege 2016  0857/2017/MO/BV

	TOP Ö  10 Jahresrechnung  2016 ev. Kita St. Michael Moorrege
	Vorlage  0850/2017/MO/BV
	Jahresrechnung 2016 ev. Kita St. Michael  0850/2017/MO/BV

	TOP Ö  11 Jahresrechnung 2016 DRK-Waldkindergarten Waldzauber
	Vorlage  0851/2017/MO/BV
	Jahresrechnung 2016 DRK-Waldkindergarten  0851/2017/MO/BV

	TOP Ö  12 Jahresrechnung 2016 DRK-Kinderhaus Moorrege
	Vorlage  0852/2017/MO/BV
	Jahresrechnung DRK-Kinderhaus 2016  0852/2017/MO/BV

	TOP Ö  13 Änderung der Ermäßigung von Teilnahmebeiträgen durch den Kreis Pinneberg, hier: Aufhebung der gemeindlichen Sozialstaffel
	Vorlage  0846/2017/MO/BV
	Schreiben Kreis zur Ermäßigung von Kita-Beiträgen  0846/2017/MO/BV

	TOP Ö  14 Erlass einer Satzung für Sondervermögen der Gemeinde für die Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr
	Vorlage  0854/2017/MO/BV
	Entwurf einer Satzung der Gemeinde Moorrege  für Sondervermögen  0854/2017/MO/BV

	TOP Ö  15 Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplanes für eine Fläche zwischen der Pinneberger Chaussee und dem Siedlerweg
	Vorlage  0847/2017/MO/BV
	Antrag der SPD-Fraktion  0847/2017/MO/BV

	TOP Ö  16 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 23 "Münsterweg" für die Erweiterung des Geltungsbereiches zwischen den Straßen Münsterweg und Klöterbarg; hier: Aufstellungsbeschluss
	Vorlage  0860/2017/MO/BV
	Anlage 1: Entwurf der geplanten Bebauung  0860/2017/MO/BV
	Anlage 2: Lageplan samt Darstellung des Plangeltungsbereiches des Bebaungsplanes Nr. 23 "Münsterweg"  0860/2017/MO/BV

	TOP Ö  17 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 für das Gebiet südlich der Pinnau, westlich der Moorreger Chaussee (B 431), einschließlich des nördlichen Teilbereiches der Moorreger Chaussee und nördlich des Werftweges
	Vorlage  0864/2017/MO/BV
	Anlage 1: Auszug aus dem Bebaungsplan Nr. 21  0864/2017/MO/BV
	Anlage 2: Ansicht der Erweiterung des ansässigen Betriebes  0864/2017/MO/BV
	Anlage 3: Lageplan  0864/2017/MO/BV

	TOP Ö  18 Erwerb eines Containers als Abstellraum für die Grundschule
	Vorlage  0862/2017/MO/BV

	TOP Ö  19 Antrag auf Erstellung eines Gemeindeentwicklungsplanes
	Vorlage  0858/2017/MO/BV



